
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweidengebüsch nördlich Pogreß

degr. Niedermoor/Übergang Sand d. Endmoräne zur
Grundmoräne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Wittendörp
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W
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BW F
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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Grauweiden-Gebüsch, Pfeifengras-Moorbirkenwald, Steifseggen-Grauweiden-Birken-Bruchwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06434

X

Innerhalb einer durch zahlreiche kleine Handtorfstiche abgetorften Senke ist auf gestörten und ungestörten sehr feuchten Torfen ein 
Grauweiden-Gebüsch angesiedelt. Der Standort ist auf Grund des Wechsels zwischen wasserführenden Handtorfstichen (mit Wasserstern 
und Wasserfeder) und den nicht abgetorften Balken sehr strukturiert. Die Grauweiden-Gebüsche mit Steif- und Walzensegge (kleinflächig 
auch birkenreich) siedeln vor allem auf den stehengelassenen Balken. Im Nordteil stockt  ein Pfeifengras-Moorbirken-Wald WFB).
Den Biotop begrenzen Wald, Acker, Grünland und Hochstaudenflur.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dünig
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Riedel

Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.10.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 1 4 1 4 0 3 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Betula pubescens Carex elata Carex elongata Lemna minor

Alnus glutinosa Alnus incana Callitriche spec. Carex acutiformis
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans Hottonia palustris
Mnium hornum Molinia caerulea Oxalis acetosella Padus avium
Phragmites australis Rubus idaeus Salix aurita Sphagnum squarrosum
Stellaria holostea


